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sich mit der Zeit sehr leicht herausstellen könnte , dass diemeistenugrischenGrundformenbeispielsweisemitdemVocaloangesetztwerdenmüssen.VorzuziehenistallenfallsdasVerfahrenBudenz',derdenWurzelvocalmeistschiedenlässtundmiteinereigenenSiglebezeichnet(bloßtiefenundhohenVocalunterscheidend).

 Donner achtet bei seinen Vergleichen sehr wenig darauf,obdasWortindieseroderjenerSprachetiefen(aou)oderhohen(äöü)Vocalhat,währendessichbeiBudenzimmerklarerherausstellt,dassdiemeistenentsprechendenWörterderugrischenSprachenauchhierinübereinstimmen,undeserweistsichdiesalseinKriterium,dasnichtseltendenAusschlaggibt.

 Ganz und gar unbegreiflich ist es , warum Donner häufig»nachFormundInhaltidentischeWurzeln«ausdemgermanischenanführt.AlsCuriosagesammelt,könntenansdieseAehnlichkeitenvielleichtAnlassgebenüberdasbareSpieldesZufallsnachzudenken,aberineinemchendenWörterbuchederugrischenSprachenistihrewesenheitdurchausnichtzuentschuldigen.WasderfasserinderVorredezurEntschuldigungvorbringt,machtdieSachewomöglichnochverwirrter.

 Da auf einzelnes auch hier nicht eingegangen werdenkann,seibloßnocherwähnt,dassdiesesHeftebenfallsgefährdieHälftedesganzenWerkesumfasstunddiegutturalunddentalanlautendenfinnischenWörter(diehieranderSpitzestehn)mitdenentsprechendenWörternderübrigenugrischenSprachenenthält.
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 Wenn Anhänger Darwins von Sprachen reden , welchewieTiergeschreiklingen,soistesmerkwürdig,dassdie


